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Vorschlag für ein drittes Heft des Jahrbuchs für 
Internationale Germanistik 

Transnationalität und der Blick von außen. Deutschsprachige Literatur- und 
Kulturgeschichte in neuen Dialogräumen

Das dritte Heft des Jahrbuchs für Internationale Germanistik trägt dem Umstand 
Rechnung, dass Literatur immer stärker in einem komplexen kulturellen, gesellschaft-

-

Heft darauf ab, aktuelle Fragestellungen im Bereich der germanistischen Literatur-, 

und dabei transnationalen Aspekten und interkulturellen Vernetzungen besonderen 

kulturellen Kontexte, gerade in außerdeutschen Zusammenhängen, und die darüber 
betriebene Forschung sollen so ein eigenes Publikationsorgan erhalten. Indem die 
Auseinandersetzung mit den Literatur- und Kulturgütern unter verstärkten interdis-

Forum und produktives Laboratorium der Diskussion.

Zu den Schwerpunkten des dritten Heftes gehören folgende Themenkomplexe:

1. Der Blick von außen auf deutschsprachige Literatur, auf literarische Kultur und 
die in ihr repräsentierten Wertsysteme und Mentalitäten. Ihre Verbreitung jenseits der 

die Einbindung in kulturpolitische Konstellationen bestimmter Zeiten und literarischer 
-

rezipiert? Welche Blickrichtung hat die arabische Welt auf den West-Östlichen Diwan? 

die besondere Aufnahme von Der geteilte Himmel Christa Wolfs in China kulturpo-
litisch verstehen? Als Blick von außen ist dabei auch die deutschsprachige Literatur 
nichtmuttersprachlicher Autorinnen und Autoren zu betrachten, deren Außenperspek-
tive letztlich als kreativer Beitrag zu den „inneren“ Fragen des deutschen Kontextes 
zu sehen ist, auch im Lichte sprachlicher und sprachgeschichtlicher Besonderheiten 
einer interkulturell konnotierten deutschen Sprache.



-

den Übersetzern und Übersetzerinnen – Aufmerksamkeit zu schenken, denn sie spielen 
eine zentrale Rolle im Gesamtprozess.
3. Das aus einer übergreifenden historischen und räumlichen Perspektive betrachtete 

ein breites Bildungsreservoir oder traditionelle Formen) und persönliche Erinnerungen 

auch immaterielles Erbe, das sich in kulturellen Praktiken, Techniken, Kenntnissen 
und performativen Akten ausdrückt, zu verstehen sein. Die Gesamtheit aller dieser 
Äußerungen repräsentiert unterschiedliche Aspekte des kulturellen Gedächtnisses. 
Dem allem liegt kein statisches Konzept von Kulturerbe, sondern ein relationaler, 

-

deutsche Kolonialismus oder generell Momente der damnatio memoriae ist ebenso 

an die sogenannte Hermannsschlacht.
4. Die Briefkultur, die als Laboratorium des Denkens und als Medium des internati-
onalen Austausches im literarischen, kulturellen, religiösen, sprachlichen Bereich zu 
verstehen ist. Aus den Briefkontakten entstehen Verbindungsnetze, die inspirierend 

Phänomen dem Verständnis der zeitgeschichtlichen Kontexte dienen, in denen Lite-
ratur entsteht. Aufschlussreich ist Briefkultur auch unter dem Aspekt, dass Realität, 

Fragen der Emotionsforschung.
5. Die Materialität der Literatur und der literarischen Kommunikation, die sich unter-
schiedlicher Instrumente bedient – vom Papier und Kugelschreiber über die Computer 

Blogs im Internet. In diesem Kontext kann der Text als Ergebnis der Interaktion von 

-

Poetiken des Materiellen, in denen eben die Physikalität des ästhetischen Materials 



-
chern über die verschiedenen Presseorgane bis hin zu den virtuellen Räumen erstreckt.

breiten Publikum auf der ganzen Welt zu Verfügung stehen können und die Forschung 

-
licher Forscher und Forscherinnen mit ihren unterschiedlichen Kompetenzen zu 
betrachten sind.

11. Ausführliche ideengeschichtliche Diskussionen, die beim Ausloten der Entstehung 

Kontexte der Sprache und des Lebens erleichtern.

das Jahrbuch für Internationale Germanistik
können.
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